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T: Joachim Ringelnatz 1927 (1883-1934)
M: Christian Hählke 2023
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2. Bleiches Volk an Wirtshaustischen,
    stellt die Gläser fort.
    Windme dich dem freien, fischen,
    frohen Wintersport.

3. Denn er führt ins lodenfreie
    Gletscherfexlertum
    und bedeckt uns nach der Reihe
    all mit Schnee und Ruhm.

4. Doch nicht nur der Sport im Winter,
    jeder Sport ist plus,
    und mit etwas Geist dahinter
    wird er zum Genuß.

5. Sport macht Schwache selbstbewußter,
    dicke dünn, und macht
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    dünne hinterher robuster,
    gleichsam über Nacht. 

6. Sport stärkt Arme, Rumpf und Beine,
    kürzt die öde Zeit,
    und er schützt uns durch Vereine
    vor der Einsamkeit.

7. Nimmt den Lungen die verbrachte
    Luft, gibt Appetit;
    was uns wieder ins verrauchte
    treue Wirtshaus zieht.

8. Wo man dann die sporttrainierten
    Muskeln trotzig hebt
    und fortan in Illustrierten
    Blättern weiterlebt.
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